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Erste «Messe 60 Plus» trifft einen Nerv
Informationen sammeln, Ange-
bote kennenlernen oder bei
Kaffee und Kuchen zusammen-
sitzen: Die erste «Messe 60
Plus» im Begegnungszentrum
Das Trösch ist auf grosses Inter-
esse gestossen. Und für die Or-
ganisatoren der Stadt Kreuzlin-
gen steht bereits fest: Das soll
keine einmalige Sache gewesen
sein.

Kaum öffnen sich um 15 Uhr die Tü-
ren, strömen die ersten Besucherin-
nen und Besucher herein. Wenig
später ist der Saal beim Referat von
Sportwissenschaftler Jérôme Port-
mann bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Seine Botschaft ist ebenso ein-
fach wie einleuchtend: Wer auch im
Alter möglichst lange selbstständig
zu Hause leben möchte, sollte früh-
zeitig etwas dafür tun. Regelmässi-
ge Bewegung gehört genauso dazu
wie das Beseitigen von Stolperfal-
len – zum Beispiel herumliegenden
Kabeln. Danach verteilt sich das Pu-
blikum auf die 18 Stände. Dort wird
gefragt, erklärt und diskutiert. Orga-
nisationen und Fachstellen präsen-
tieren Angebote zuGesundheit, Prä-
vention,Pflege,Beratung,Unterstüt-
zung im Alltag, Freizeit und gesell-
schaftlicherTeilhabe.DochdieMes-
se istmehrals eine Informationsbör-
se.Überall entstehenGesprächeund
Begegnungen. Auch die Tische bei
Kaffee und Kuchen sind praktisch
durchgehend besetzt.

«Das müssen wir wiederholen»
«Wir haben in Kreuzlingen ein viel-
fältiges Angebot rund ums Älterwer-
den. Aber es ist nicht immer ein-
fach, sich in diesem Dschungel zu-
rechtzufinden», sagt Stadtrat Mar-
kus Brüllmann. Die Messe schaffe
einen niederschwelligen Zugang
und bringe Leistungserbringer und
Bevölkerung direkt miteinander in
Kontakt. Dass das Bedürfnis gross
ist, zeigte sich bereits im Vorfeld: Es
meldeten sich mehr interessierte
Ausstellende, als berücksichtigtwer-
den konnten. Für Brüllmann ist des-
halb klar: «Das müssen wir wieder-
holen.»
Auch Dorena Raggenbass von der
mitorganisierenden Gruppe «Leben
und Gestalten» sieht die Messe als
wichtigen Ort der Vernetzung. Fra-
gen rund ums Älterwerden seien
vielfältig. Immer wieder gehe es bei-
spielsweise auch um Einsamkeit.
Umso wichtiger seien Gelegenhei-

ten, bei denenMenschen unkompli-
ziert miteinander in Kontakt kom-
men. «Genau das findet heute hier
statt.» Über ihr Netzwerk erreichte
die Gruppe im Vorfeld rund 200
Menschen und machte sie auf die
Messe aufmerksam. Der grosse Zu-
spruch bestätigt Raggenbass in ihrer

Überzeugung: «Damüssenwir dran-
bleiben.»
GutankameninsbesondereAngebo-
te, bei denendieBesucherinnenund
Besucher selbst aktiv werden konn-
ten. «Beim Sturzrisiko-Check wur-
den wir fast überrannt», sagt Mes-
se-Organisatorin Željka Blank An-

takli, Leiterin der städtischen Fach-
stelle Integration und Familie. Die
AusstellendenhättenihreStändemit
viel Fantasie und Liebe gestaltet.
«Praktische Angebote sind offen-
sichtlich gefragt. Für mich ist klar,
dasswirdieMessewiederholenmüs-
sen.»

Das sieht auch eine Besucherin so.
Sie lobt die vielen hilfreichen Infor-
mationen und spricht von einem ge-
lungenen Anfang. Einen Vorschlag
fürs nächste Mal hat sie auch schon:
Die Messe dürfe ruhig noch grösser
werden – «vielleicht im Dreispitz».
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Impressionen der ersten Messe 60 Plus in Kreuzlingen. Bilder: IDSK

Kreuzlingen lässt bei Cyclomania
die Rekorde purzeln
Die Stadt Kreuzlingen schliesst
die diesjährige Cyclomania-
Challenge auf dem dritten Platz
ab. Mit 603 Velofahrerinnen
und Velofahrern beteiligten
sich so viele Personen wie noch
nie an der Kreuzlinger Challen-
ge. Gemeinsam legten sie
120'669 Kilometer zurück –
ebenfalls ein neuer Rekord und
gleichzeitig die grösste Distanz
aller teilnehmenden Challenges
in der Schweiz.

Nach vier Siegen in Folge von 2021
bis 2024 und dem vierten Platz im
vergangenen Jahr schafft Kreuzlin-
gen bei der Cyclomania-Challenge
2026wieder den Sprung aufs Podest.
Hinter Wohlen bei Bern und Cham
belegt dieKreuzlingerVelo-Challen-
ge den dritten Platz.
Besonders erfreulich ist die Entwick-
lung bei der Beteiligung. 603 Velo-
fahrerinnen und Velofahrer mach-

ten im September mit und übertra-
fen damit den bisherigen Teilneh-
merrekord aus dem Jahr 2024 mit
584 Personen. Noch deutlicher fiel
die Steigerung bei den gefahrenen
Kilometern aus: Nach dem bisheri-
gen Rekord von 64'760 Kilometern

im vergangenen Jahr kamen dies-
mal sogar 120'669 Kilometer zusam-
men. Das sind rund 56'000 Kilome-
ter oder 86 Prozent mehr als 2025.
ImDurchschnitt legtendieKreuzlin-
ger Teilnehmenden 200 Kilometer
mit dem Velo zurück.

«Dass wir gleich zwei neue Rekorde
aufstellen und wieder auf dem
Podest stehen, freutmich sehr», sagt
Stadtpräsident Thomas Niederber-
ger. «Besonders stolz macht mich,
dass Kreuzlingen als erste Challen-
ge überhaupt dieMarke von 100'000
Velokilometern knackt. Das ist eine
grossartige Leistung und zeigt, wie
viele Menschen in Kreuzlingen ger-
ne und häufig mit dem Velo unter-
wegs sind. Ein grosses Dankeschön
an alle, die im September für Kreuz-
lingen in die Pedale getreten sind.»
Insgesamt fanden schweizweit 28
Cyclomania-Challenges statt. Mehr
als 15'000 Personen beteiligten sich
und legten gemeinsam rund 2.7Mil-
lionen Kilometer mit dem Velo zu-
rück. Cyclomania ist eine jährlich
wiederkehrende Veloförderaktion
von Pro Velo Schweiz. Ziel ist es, die
Bevölkerung auf spielerische Weise
dazu zu motivieren, im Alltag ver-
mehrt auf das Velo zu setzen. IDSK

Auch der Stadtrat beteiligte sich aktiv an der Cyclomania. IDSK

Todesanzeigen
Gestorben am 26. September
Walser, Ulrich
von Oberdorf BL, Teufen AR
Geboren am 14. August 1967
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Rebenstrassse 6
Die Abdankung findet im Fami-
lienkreis statt.

Gestorben am 30. September
Meile, Ursula
von Fischingen TG
Geboren am 13. April 1941
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Chalchthorestrasse 2b
Die Abdankung findet im Fami-
lienkreis statt.

Gestorben am 4. Oktober
Frei, Renate
von Möriken-Wildegg AG /
Deutschland
Geboren am 4. Oktober 1938
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Remisbergstrasse 68
Die Abdankung findet im Fami-
lienkreis statt.
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Die Quartiere packen fürs Stadtjubiläum an
Vier Quartiere, vier Feste: Die
Kreuzlinger Quartiervereine ge-
stalten das 100-Jahr-Jubiläum
der Stadt entscheidend mit. Bo-
dan, Emmishofen, Kurzricken-
bach und Egelshofen stellen je
ein eigenes Fest auf die Beine
und bilden damit die Säulen
des Jubiläumsjahrs 2027/2028.

Das Leben in Kreuzlingen spielt sich
zu einem wesentlichen Teil in den
Quartieren ab. Das hat auch histo-
rische Gründe: Vor 100 Jahren
schlossen sich die GemeindenKurz-
rickenbach, Kreuzlingen (Egelsho-
fen) und Emmishofen zur heutigen
Stadt zusammen. Namensgebend
war das 1125 gegründete Augusti-
ner-Chorherrenstift «Crucelin».
Noch heute prägen dieQuartiere die
Identität der Stadt.
Beim 100-Jahr-Jubiläum kommt ih-
nen deshalb eine zentrale Rolle zu.
Statt die Feierlichkeiten auf einen
Grossanlass zu konzentrieren,
kommt das Jubiläum zu den Men-
schenindieQuartiere.DievierQuar-
tiervereine gestalten je einen An-
lass und bringen dabei den Charak-
ter ihresQuartiers ein. Die Eckpunk-
te stehen, nun wird in den Quartie-
ren angepackt: Die Vereine sind dar-
an, ihre Ideen weiterzuentwickeln
und die Programme für ihre Feste
auszuarbeiten. Gleichzeitig wirken
Vertreter aller vier Quartiervereine
in der Projektgruppemit, die das ge-
samte Jubiläumsjahr plant und be-
gleitet.

Bodan gibt den Startschuss
Den Auftakt macht der Quartierver-
ein Bodan am1. August 2027.Die er-
weiterte Bundesfeier bildet gleich-
zeitig den Startschuss für das Jubi-
läumsjahr. Bodan gehört zwar nicht
zu den drei ehemaligen Gemein-
den, die sich vor 100 Jahren zusam-
menschlossen, nimmt heutemit sei-
ner Zentrumsfunktion aber eine be-
sondere Stellung ein. «Es ist für uns
schön, den 1. August zu überneh-
men und gemeinsam mit der Stadt
zu einem besonderen Anlass zuma-
chen», sagt QV-Präsident Klaus

Buchholz. Für ihn sind die Quartie-
re die Orte, an denen die Men-
schen verwurzelt sind und selbst et-
was bewirken können: «Die Welt-
politik können wir nicht beeinflus-
sen. Aber hier vor Ort könnenwir et-
was bewegen. Das Leben spielt sich
in den Quartieren ab.»

Emmishofen bewegt
Am 2. Oktober 2027 ist Emmisho-
fen an der Reihe. «An unserem Fest
wollen wir gute Stimmung und ein
unkompliziertes Miteinander erle-
ben», sagt Michael Kuntzemüller,
Präsident des Quartiervereins Em-
mishofen. Unter dem Motto «Em-
mishofen bewegt» sollen die Besu-
cherinnen und Besucher bei Spie-
len und Musik miteinander ins Ge-
spräch kommen. Die Quartierverei-
ne seien wichtige Bindeglieder zwi-

schen Stadt und Bevölkerung. Auch
die Zusammenarbeit untereinan-
der sei wichtig, «damit nicht jeder
das Rad neu erfinden muss».

Kurzrickenbach
zeigt seine Geschichten
Am20.Mai 2028wird in Kurzricken-
bach gefeiert. Der Quartierverein
möchtedas Jubiläumnutzen,umdie
Besonderheiten des Quartiers ins
Zentrum zu rücken. «Wir sind stolz
darauf, unseren Mitbewohnern all
die schönen Ecken und Geschich-
ten von Kurzrickenbach näherbrin-
gen zu können», sagt QV-Präsiden-
tin Gabriele Stutz. Für sie vermit-
teln die Quartiervereine ein «Da-
heim-Gefühl» und bieten die Mög-
lichkeit, das eigeneQuartier und sei-
ne Menschen ganz unverbindlich
kennenzulernen.

Egelshofen setzt den Schluss-
punkt
Den Abschluss der Quartierfeste
übernimmtEgelshofenam9.und10.
Juni 2028. Das Fest soll das Jubilä-
umsjahr nochmals zu einem Höhe-
punkt führen und Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und jeden Al-
ters zusammenbringen. Für QV-Vi-
zepräsident Rainer Keller ist die Be-
teiligung am JubiläumaucheineAn-
erkennung der Rolle der Quartier-
vereine: «Das Zusammengehen zu
einer Stadt gilt es zu feiern. Wir pa-
cken an, weil es uns unsere Stadt
mit ihrenvielenBewohnerinnenund
Bewohnern wert ist.» Gleichzeitig
sieht Keller die Vereine vor der Her-
ausforderung, dass die Bereitschaft
zum Engagement für die Allgemein-
heit abnimmt. Umso wichtiger sei
es, gemeinsam aufzutreten und zu

zeigen, was die Quartiervereine für
das gesellschaftliche Leben leisten.

Gemeinsam fürs Jubiläum
Bei aller Eigenständigkeit verbindet
die Quartiervereine der Austausch
untereinander. Man besucht gegen-
seitig die Anlässe, tauscht sich aus
und unterstützt sich. «Wir haben es
gut untereinander in den QV», sagt
Klaus Buchholz. Auch Rainer Keller
betont die Bedeutung der Zusam-
menarbeit, weil die Vereine in vie-
len Bereichen ähnliche Bedürfnisse
haben.«Wennmansichbraucht, ste-
hen alle zusammen», bringt es Ga-
briele Stutz auf den Punkt. Und viel-
leicht entsteht dabei genau jenes
Wir-Gefühl, das Klaus Buchholz mit
Blick auf das Jubiläum beschreibt:
eines, bei dem alle mitanpacken.

IDSK

Die Vertretungen der Quartiervereine, Michael Kuntzemüller (Emmishofen), Rainer Keller und Jacqueline Stroop (Egelshofen), Andrea Lehmann (Kurzrickenbach) und Klaus Buch-
holz (Bodan), tauschen sich über ihre Fest-Ideen aus. IDSK

Baukommission holt sich in Bülach Impulse für Stadtentwicklung
Verdichtete Stadtquartiere, Ver-
kehrsplanung und Schwamm-
stadt: Die Baukommission
Kreuzlingen informierte sich
bei einem Fachaustausch in Bü-
lach über aktuelle Projekte der
Stadtentwicklung.

Die jährliche Exkursion führte die
Baukommission Kreuzlingen dieses
Jahr nach Bülach im Zürcher Unter-
land. Die mit Kreuzlingen von der
Einwohnerzahl her vergleichbare
Stadt gewährte Einblicke in aktuel-
le Projekte und Planungen. Vertre-
terinnen und Vertreter aus Politik
und Verwaltung zeigten vor Ort, mit
welchen Ansätzen Bülach seine
Stadtentwicklung gestaltet.

Vom Industrieareal zum
Stadtquartier
Den Auftakt bildete eine Führung
durch die neuen Quartiere «Guss»
und«Glasi» inBülachNord.Derehe-
malige Bülacher Stadtrat Hanspeter
Lienhart erläuterte die Entwicklung
des rund 100'000 Quadratmeter
grossen Gebiets. Wo Anfang der
2000er-Jahre grosse Industriebetrie-
be verschwanden, sind in langjäh-
rigen Planungs- und Entwicklungs-
prozessen zwei neue Quartiere mit
insgesamt mehr als 1000 Wohnun-
gen für über 3000 Menschen sowie
vielfältigen Gewerbenutzungen ent-
standen. Die beiden Projekte zei-
gen unterschiedliche Ansätze, wie

mit einer hohen baulichen Verdich-
tung innovative Stadtquartiere mit
grosser Strahlkraft entstehen kön-
nen.
Trotz der hohen Dichte zeichnen
sich die Quartiere durch eine hohe
Aufenthaltsqualität aus und stossen
insbesondere bei Familien auf gros-
se Akzeptanz.Weitgehend verkehrs-
freie Strassen, Gassen und Plätze,
Gewerbenutzungen in den Erdge-
schossen sowie Spiel- und Aufent-
haltsmöglichkeiten sorgen für Le-
bendigkeit. Davon konnte sich die
Baukommission vorOrt ein Bildma-

chen: Auf den Plätzen und in den
Gassen waren zahlreiche spielende
Kinder unterwegs. Auf dem ehema-
ligen Areal der Glasfabrik ist so ein
dichtes,urbanesStückStadtentstan-
den.
Weitere interessante Einblicke er-
hielt die Baukommission in aktuel-
le Bülacher Gestaltungspläne und
Verkehrsprojekte. Dazu gehört die
im Bau befindliche, 140 Meter lan-
ge Passerelle beim Bahnhof. Diese
soll sämtliche Perrons hindernisfrei
erschliessen und zugleich die neu-
en Quartiere besser mit dem histo-

rischenStadtzentrumunddemWald
verbinden.

Strassenraum als Schwamm
Einen weiteren Schwerpunkt bilde-
te der «Schwammstadtpilot Schüt-
zenmattstrasse», den Nicolas Saluz,
Leiter Tiefbau, vorstellte. Das Pilot-
projekt befindet sich aktuell in Um-
setzung und wird gemeinsam mit
Partnern aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und öffentlicher Hand reali-
siert. Drei unterschiedlich gestalte-
te Strassenbereiche sollen dabei
neue Erkenntnisse zum Schwamm-

stadt-Prinzip liefern.Mit einembreit
angelegten Monitoring sollen unter
anderem Erkenntnisse zu Wasser-
haushalt, Temperatur und Stadt-
raumklima, Baumwachstum sowie
Versickerung und Verdunstung ge-
wonnen werden. Untersucht wer-
den auch Salz und Schadstoffe so-
wie die Aufwertung des Strassen-
raums durch Begrünung.
Die Baukommission bedankt sich
bei allen Beteiligten der Stadt Bü-
lach für die spannenden Einblicke,
den offenen Erfahrungsaustausch
und die Gastfreundschaft. IDSK

Die Teilnehmenden des Fachaustauschs hören Ex-Stadtrat Hanspeter Lienhart zu. IDSK Die Teilnehmenden der Exkursion besichtigen das neue Quartier «Glasi». IDSK
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